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Ien Eer€ich des Patienten. Die patienten a.ären emohonrl so verkrampft, verhärtet und zurückhaltend, dass
- ie Jurchru. 20 ldhrc sdrr, .n tonnlen bp\or .re inr!
Cetuhledus/udru.ten \"rmöcen rr , .hr i rd,  n.rrh\o_
gar a uerstrengsten Disziplinenunrerordnen. Wenn clcremotionale Stau dann e$t einmal bricht platzen cjieGefühle sehr hcftig heraus. Dies kann auch Drs zurH),sterie tuhren, \a as dann a[erd ings immer noch recht\errrdmpfl  h i r l  L Lr i \ .e j  rnSestrentt  !ct  rämpfFn
HJItün{-ähen d:e Pdt ient,  n E. lcgenit i r  h ß ie ctrcÄrn(
ken aus. In Wirklichkeir $,ürden sich dahnrer aber le_diglich Schuldgefühle verbersen.
. Enr Bes.hreibung von Cuprum metallicum ganz an_dercr A erhalten wir von cawlik 16l. Er b;schrribt

den fe^önlr  hlFrr\rvp ron Cuprum meld r f tm in_dem er eine I'arallele zum
Venusprinzip der Astro-
logie zieht. Die Venus als
Göttin der Liebe kenn,
zeiclm.'r fril ca\^4ik ein
a geneines Bindungs
prinzip, das bei Cuprurn-
metäl]i.um-Pahenten ei-
ne wichtige Rolle spieten
soll. DiesesBindungsprjn
zip bezieht sich sowohl
auf Menschen äls auch
aul Dinge in der Um-
gebun8 des Cuprum me-
tallicu m-Parienten. Er sei
lowohl auf geistiger als
auch auf körye.lichcr Ebe-
ne cin äußerst kontakr
lahiger Mensch, der hohe
Brndurg-quJJi t i ren enhrrctetr  c in r ic lhgpr, ,Hdn*
ddmpl m Jllen LJ-\en l , gäbe JbFr au, h den vl:jltig
binduns\unJ;higcn . tunggereuer$p, wobFr oer FDe
et l lF Unfähigle. t  zu einer. tauerhatr . .n Bc/rphunS /ei_
gen kann/ wähiind ivieder ein andercf eher wie ein Ere_
mit lebt. Gemeinsamkeit alter Kupferlypen wäre abea
dass sie immer glücuich s€ien.

Cawlik äußert sich auch zur Anwenduns von Cu_
prummetallicumbei Kindern. Hierseien zw;iAspekre
erw?ihnt. Der eine ist der, dass Cuprum_metalicum_
Kindef oft eine schwere Geburt nii Verdacht au{ .e_
rebrale S€hädigugen ertebt haben und später cine

HZ V01

KupJüniihztn - in Dcttschtntd seit tgtjT olLetulilt*s nw noch
,tit .iner d nn,ten Kupfethßchi.htun! a,f.iheht Eiscnkeft
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Krdmpmeisxrg dpr h i tJturtn hen Vu.tutrrur /p iS.n.
7um Jndcrcn empf ieJrtr  e,  den I . . rndrm, drp rern !ün
d, 'Vu' ter  im Bul  d-ren dic cr \ ren hoch,.n rhr. \  Le_
ben 1€rbracht habea Cuprum metallicum D30 oder
C200 zu geberr um die dadurch entständenen uin_
clungsstörrngen abzufedem und eine normatere Ent
wicklung im Vergleich zu Gleichattriaen zu förcrern.

8ei Masi-Elizalde finden wir den Hinweis, oass eme( upruJn-aet. , l l icum-PdthoroEr" JL, f  dcm V. r tu.r  " rnel8e'ej l " ,  hdl l l ichen <rel luS bd. ie(  14. \  iFJtpi_hr törmFn
wrrdres I ) t  \ \er  verr t i  hen wenntr i .un-wieB.schmid
n' i l  emcm V rs le i .h vun Luprum melalJ i .  um /u dem\4dchen \clür.ewilr, hen b"-Lhärhßen lb l. \, hrech ritrhen Bi l r  in de.r  \4 i rch,  n dt ,  der ürbpnr i l r  Jer s,  t  ön-
heit, also als eine klcine Aphrodte. Durch rlen Tod

ihrer Mutter ucl dic er,
neute Heirät ihres Vares

'st 
sie mit dcn anderenTeil

von Cuprum metällicum
in Form ihrer Stiefmuttcr
konfrontiert (,,hocimütig
und d€srruktiv',). In ii-
ren ,,Stolz" berragl die
neue Königin st:indig das
Spicglein an der Wand,
wer denn dic Schönste in
ganzen Land sei (,,wahn
id.€, eine Person von ho-
hem Rang zu sein',). Die
stolze Körigin 

'rird 
aber

duch die Anrworr des
Spiegieins ,,1-om Thron gc-
stürzt". Mir schcint es et

tII

sd\ ErsJEl hier FUre I  r_
rrdn}ungsußache fvr . lbt  der \ , / idt"r  \ le j tuns,  /u
-e}en. Dr l.*n{enen Au\ftrjxangFn \LhmiJ. t.i\en
JDer rrrder Jucrh nLhl  d ie t rJge nJ.h en"r  /Fntra,en
g€isti8en Idee des Mitrels, sondern sind eher lehrrei
cher deskriptiver Narur.

Wo liegt dcnnnun bei alL den widcrspiü.hlichen Be_
schreibungen in der Lireratur die zentr;le rdee von Cu
pil'm mera icum? Wir srehen hier vor dem problem,
dd$ wir  b,  i  unvol t tdndis oJer rhte.hr gcp-üf t , .n
MrHp'n orr  im Un8'  h i -scn btFrbe'r  

"""" .""  , .  . . "
f tuBe gchl .  splJ(  r  Lhruni-ch t ränI, .  I 'd l i .n lenr\  p dul
dasMjft€l mit Zu\.erlässigkeir am besten reagiertoder
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nächsten Schritt im L.'ben verhindern will, obwohl
dieserja eigentlich Sanz natürlich ist. Es will lieber bei
der Muttef im Bauchbleiben. Es weigerr sich, von der
momentanen Lebenssituation bszulassen und s,eiter
im Leben voranzuschJeiien. Somit symbolisieren all
die Krampfsymptome von Cuprum metatlicum even
iuell ein krampfhaftes Festhalten an einer momentan
best'henden Lebeßsituation. Dies ist zugegcbener
rveise zunächst lediglich eine Theorie, die getreu ho-
möopalhi- .her Drntspi-e in d '  r  Pra\ i -  brsh\en
wprden mu\\  (OrSrnon 6l  n,  b.r  Anmerlung..

Es war nun die Aufgabe, die Richtigkeit dieser ev.,n-
ru. l l  /entrdlen qcrsi iSen ldec von Cuprum m,.rä jcum
annand praltircher Fälle zu erlundLn.

In der Tat war es so, däss alle Kupferpatienten bei
genauem Hnrschauen odcr Nachfragen cin ,,Loslass-
problem" hatten. Da war die Muttcr, bei der sich eine
große innere Uruuhe auftat, da ihr dreijähriger Sohn
neu in den Kindergarien sollte. Es war ihr einziger
Soln, und sie sagte, dass sie aus gesundheirtichen
Cründen kein weiteres Kind bekommen könne. Ihr
behütetes Kind nun ab8eben zu müssen, würde ihr
Kopfzerbrechen bereiten. Sie wüsste ja noch nicht ob
das mit dem Kindergarten und den Erzieherinnen al-
les so gut ftir ihren Sohn sei. Nach ein r cabe von
Cuprum netallicum C30 verschwendete sie kernen
Cedanken mehr daran.

Eine andere Patientin wär mit einem Alkoholiker
verheiratet. Sie litt sehr unter dem Alkoholismus ih
res Maru1€s und der heimlichen Tatsache, dass er
einen erheblichen Teil seines Einkommens mit Frcun-
den in Bordellen verprasste, sah abef keinenAusweg,
da sie zusammen sechs Kinder hatten.Außerdem wi-
d€rspiäche es ihren bisherigen V)rsiellunger! srch
von ihrem Mäm zu trennen. Nach Cuplum metaf
Iicum C30 reichte sie die Scheidung ein und war
tF$i \ . .  dd\-  s iF mrl  Jen I . indcrn -chon dl lcrn,  /u

Es gibt mittlerweile seh| vi€le Beispiele in meiner
Praxis, die zeigery dass die Kupfermittel bcr einem
kramplhaften Festhalten an einer momentanen Le-
benssituationindiziertsind. Indiesem Zusammenhang
nöchle ich duch aü dcn bunde' .chönen Cupnrm:
metalli.um-Fall vonAnne Sciladde [10] vetweisen. Es
ginS dort um eine Patientir! die als Aussiedlein ihre
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alte Heimat nicht loslassen konnte ünd deshälb g.,
sundheitliche Probleme bekam.

Chtistoph Witbert
HöningetWeg776

50969 Köln

Chtist.tph Wilb.tt turhle durh Dt. hlti. H. V Mttt.t ,r det Hohöo
prthit ausSebild.t un.!lernte dott t. a. das rhent ,,LiebtiflgsJdtlrrl
in det llirräopathic k naer. Mitletueik hdtt er sdbsr Seni,ßt?
zt aresen Th.nd uid atb?it?t ftatnsttt nn ü1et umfßsd!1.n
d ie sb ü ü t I i I h. i Ve iiIlifl t I n h u i !
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